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tigen Sitzung der Abgeordnetenkammer wurden als Kan⸗ 0 
didaten für das Präſidium dem Großberzoge zur Wabl 
und Beſtätigung vorgeſchlagen: Hildebrandt mit 48, 
Kirsner mit 42 und Eckard mit 41 Stimmen. Der 
Abgeordnete Lindau kündigte einen Antrag wegen Ein⸗ 
führung des allgemeinen direkten Stimmrechts, Auflö⸗ 
jung der fepigen Kammer und Vornahme von Neu- 
wahlen an. . 
Stuttgart, 27. September. Die Königin 
von Preußen traf hiute Nachmittags von Baden-Baden 
auf hieſigem Schloſſe ein, wohnte als Patbin der Tauf⸗ 
feierfichfeit der jüngſtgeborenen Prinzeſſin von Sachſen⸗ 
Weimar bei, und kehrte Abends wieder nach Baden⸗ 


Baden zurück. 
Hasland. 
Wien, 25. September. Nachdem Se. Mai. 
der 2 heute Vormittag noch die Miniſter empfan⸗ 
gen, reiſte er, Nachmittags 4%, Uhr, mit dem Groß⸗ 
herzog Ferdinand von Toscana und dem Kronprinzen 
von Sachſen nach Iſchl ab. 

L König Franz II. von Neapel iſt zum Be⸗ 
ſuche des Kaſſers Ferdinand und der Kaſſerin Maria 
Anna in Reichſtadt angekommen. 

Brüſſel, 25. September. Geſtern Abend 


Beſtellungen 

auf die Stettiner Zeitung und die 
Pommerſche Zeitung für das vierte 
Quartal wolle man bei der nächſten Poft- 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ 
tung machen. Preis auf der Poſt für die 
Stettiner Zeitung mit der illuſtrirten Frauen 
zeitung „das Haus“ 25 Sgr. fs die Pom⸗ 
merſche Zeitung ohne Haus 15 Sgr. Preis 
in Stettin für die Zeitung mit Haus mo⸗ 
natlich 7 Sgr., ohne Haus 4 Sgr. exel. 


Botenlohn. 


haben kann, 3) eine zureichende Anzahl von Polizei⸗ 
beamten, allen Ausſagen zufolge, nicht zur Stelle ge⸗ 
weſen iſt, 4) das empfohlene Rechtsgehen bei der Enge 
der Brücke unausſührbar war, 5) die nach der Erklä⸗ 
rung der Poltzelbehörde daſelbſt nicht angemeldete Illu⸗ 
minatſon der Brücke von derſelben nicht verhindert wor⸗ 
den iſt, 6) daß im Falle eines Unglücks weder die 
Feuerwehr noch ein Rettungsboot (eingezogenen Erkun⸗ 
digungen zufolge) vorhanden war, — erklärt die hier 
anweſende Volksverſammlung, daß ſeitens der Behörde 
die zum Schutze des Publilums und zur Verhütung 
Reſponſorſen auf beſonderen Zelleln abgebrud bud in des Unglücks erforderlichen Maßregeln nicht getroffen 
die Geſangbücher eingelegt oder eingeheftet werbe worden ſind. II. In Erwägung, daß die Hartungſche 

Berlin, 28. September. Se. Mal del König wie die Oſtpreußiſche Zeitung, ſtatt zeitig einen aus⸗ 
blieb am Sonntag auf Wunſch des © führlichen Bericht über das erſchütternde Ereigniß vom 
Hofes mit den übrigen fürſtlichen Perſo 18. d. M. zu bringen, bemüht geweſen find, die trau- 
Tafel und lehrte deshalb mit dem Gefolge N nigen Thalſachen zu verſchweigen, daß fie ſachgemäße 
9 Uhr per Separatzug von Ludwigsluſt ; Berichte zurückgewieſen und gelegentlich ſogar in Frivoler 
zurück. Geſtern Morgen empfing der K fom- | Weſſe die Unglücksfälle beſprochen haben, drückt die 
mandeur des 4. Garde⸗Grenadier⸗ Re; nigin] Verſammlung über das Verhalten der hieſigen Preſſe 
Auguſta, Oberſt v. Stiehle, welcher vor 1 hee genze Entrüſtung aus.“ 


1 8 1 0 
deutung der Liturgie von den Gemeinden mieſſnthells 
nicht recht aufgefaßt werde. Es wird als wülſchens⸗ 
werth bezeichnet, daß die Gemeinden ſich an di Ge⸗ 
fängen der Liturgie bethelligen. Die Geiftlichen ſollen 
dahin wirken, daß die Gemeinden ihr bisherige paſ⸗ 
ſwes Verhalten bel der Liturgie aufgeben. Del Kan- 
toren ſoll es zur Pflicht gemacht werden, dle dich die 
Agende vorgeſchriebenen urſprünglichen Melodien F Ihret 
Einfachheit zu erhalten und die unverfälſchten Mlodien 
der Allurgie in den Schulen zu lehren. Auch Min es 
als zweckmäßig beziichnet, daß der Text der lit ſſchen 
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Dentſchland. 8 
Berlin, 27. September. In den Hof. 
nachrichten einiger Berliner Blätter wird es noch als 
zweifelhaft hingeſtellt, daß die Eröffnung des Landtags 
durch Se. Majeſtüt den König in Perſon erfolgen 
werde. Dieſer Jwelſel iſt ungerechtfertigt. In wohl 
unterrichteten Ke lt es für gewiß, daß der König 
dieſe Ftierlichkeit ſelbſt vollziehen werde. — Die Thron⸗ 
rede, womit die babiſchen Kammern eröffnet worden 
ſind, iſt geeignet, einen großen Eindruck zu machen. 
Dieſelbe legt ein neues Zeugniß von der warmen Theil⸗ 
= nahme ab, welch e badijche Regierung der nationalen 
Bewegung Deulſchlands zuwendet. Was den nähern 
Inhalt derſelben betrifft, ſo find namentlich zwei Ge⸗ 
ſichtspunkte von Gewicht, die in derſelben hervortreten 
und die auch mit den von hieraus vertrelenen Auffaſ⸗ 
jungen im Einklang ſtehen. Zunächſt ijt erſichtlich, daß 
7 die badiſche Regierung keinerlei Schrilte wegen des 
= Eintritts Bapens in den norddeutſchen Bund in Aus⸗ 
ſcht stellt; glechzetlig erkennt aber dann die badische Re- 
hr Entwickelung der nationalen deutſchen Be⸗ 


von Koblenz hier eingetroffen war und je Frankfurt a. M., 26. September. Der 
burtstagsftier der Königin wieder zum Regin Pylloſophenkongreß iſt heute Vormittag 11 Uhr durch 
kehtt, ſowie den Flügeladjutanten, Oberſtlieutenau Prinz] den Freſheren von Leonhardi (Prag) eröffnet worden; Er 
Anton Radziwill, welcher zu einer Raſe 4 die Sitzungen desſelben, welche öffentlich ſind, dauern haben die englischen Volontäre vom Schützenfeſte zu 
reich und Itallen bis zum näüchſten Jahr i Lüttich der Hauptſtadt ihren Veſuch abgeſtattet. Gegen 
und ſich geſtern Abend nach Paris begeben haf 8 Uhr kamen fie an, wurden an der Station empfan- 
nahm dann die Vorträge des Civil- und DAN gen und durch die bellerleuchteten Straßen nach dem . 
binets, des Geh. Ober⸗Regierungsrathes Zehrm Rathhauſe geführt, wo der Bürgermeſſter eine bevedie 
Geh. Hofrathes Borck, des Vertreters des Anſprache hielt, die er nochmals in engliſcher Sprache 
Amtes v. Balan entgegen und hatte hierauf Ko wiederholte, was mit großem Enthuſſasmus au 2 
zen mit dem Minifter v. d. Heydt und Gg men wurde. Der Oberſt Thompſon, welcher die Vo. 
lontairs anführt, antwortete. Das Thema der Rede 
war, wie bel allen den Beſtreden der letzten festlichen 
Tage, die Verbrüderung der Nationen und der allge⸗ 
meine Friede. Eine Kollation, wobei der Champag 
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4e wind ausbrüdhic die Nagelung des adou und ©. Alten begleitet zunichſ nach Ale un palftein - 3 
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„und Hauptergebniß dabel die Gemeinſamteit des Ver⸗ verweilen. Das Gefolge, beſtehend n Ben >: 
geftelt, deren Notpiveniglsit, yon allen Seiten anerkannt vil- und Milttär-Kabinet, dem Oberſt v. Tilly dem 3 
— 


Leibarzt Dr. v. Lauer, dem Geh. Hofrath Bock ꝛc, 
verläßt heute Nachmittags 3 Uhr Berlin und ſchließt 
fi Nachts 12 ¾ Uhr der Begleitung in Eſenech an. 
Die Ankunft in Baden-Baden erfolgt morgen Vormit⸗ reits bekannt gewordenen Entſchlleßung des Königs wird 
tage 8%, Ubr. Dem Vernehmen nach wird dir Kö⸗ fein Mitglied des Hoftheater⸗Perſonals entlaſſen; es 
nig zur Eröffnung beider Häuſer des Landtags von dort wird den Mitgliedern die volle Gage ausbezahlt und 
nach Berlin zurückkehren. ihnen ein längerer Urlaub ertheilt. (Man hatte eine 
Berlin, 27. September. J. Maf. tie Kö⸗ eine andere Entſcheidung befürchtet, da Ereigniſſe wie 
nigin wohnt heute in Stuttgart der Taufe der neuge⸗ Krieg, Brand u. ſ. w. die beſtehenden Kontrakte ohne 
borenen Prinzeſſin, Tochter des Prinzen Hermann von Weiteres aufheben.) - 
Sachſen⸗Weimar, als Pathin derſelben bei und kehrt Dresden, 25. September, Die gegenwärtig ſich in den geſetzgebenden Körper zu begeben, falls der 
Abends nach Baden zurück. . Jam Königl. Hofe zu Pillnitz wellende Königin Wittwe ſelbe bis dahin nicht einberufen ſei; er werde, wenn 
— Laut Verfügung der Glückſtädter Prosinzial- Joſephine von Schweden, welche das erſtgeborene Kind nicht durch etwas, das nicht in ſeinem Willen fick 
Stener- Direktion iſt die von der Kommiſſion gewünschte des Stieſſohns Napoleons I., des einſtmaligen Bice- verhindert werde, dies ausführen, was auch darauz 
Friſt zur zollfrelen Wiedereinfuhr der auögeftelli gewe⸗ | Könige von Italien und Erbgroßherzogs von Frankfurt folgen möge. A f 
jenen Gegenſtände der Altonaer Ausflellung lis zum Eugen Brauharnals, nachherigen Herzogs von Leuchten ⸗ — Man lieſt in der „Preſſe“: Es if, eine b 
15. November, mit Mückſicht auf die Verlängerung der berg iſt, erhielt bei ihrer am 14. März 1807 erfolg- deutende Annäherung zwiſchen Oeſterreich und Rußlan 
Ausſtellung, genehmigt worden. ten Geburt von dem damaligen franzöfiichen Kalſer den bemerkbar, welches letztere mit Unwillen das Heram 
— Nach der „N. Pr. Z.“ verſammeln ſch die Titel einer Prinzeſſin von Bologna, den ſie nach dem wachſen Preußens in der Oſtſee bemerkt, und da de 
Mitglieder der Fraktion Stahl am Tage vor Eröffnung | Falle des erſten Kalſerreichs ablegte, um in dem gemüth- wohlwollende Einfluß Frankreichs dieſer Annäherun 
des Landtages, alſo am Dienſtag, den 5. Oktober, vollen und kunſtliebenden Famllienkreiſe des Leuchten⸗ nicht fremd geweſen iſt, ſo bittet die Anweſenhelt de 
Abends 7%, Uhr im Herrenhauſe zu einer Beſpacchung. bergſchen Palaſtes zu München dem ſchwediſchen Königs⸗ Generals Fleurp, welcher das ganze Vertrauen de 
— Die konſervatlven Mitgleeder des Abgeordneten throne entgegen zu reifen, welcher der durch Geiſt und Kaiſers beſizt, ein ganz beſonderes Intereſſe dar. 
hauses werden ſich am 5. Oktober, 7 Uhr Abends, im Ar muth ausgezeichneten Prlnzeſſin in der Verlobung mit — Eine Verſländigung zwiſchen Oeſterreich, Ruß⸗ 
Abgeordnetenhauſe, Zimmer Nr. 14, zu einer Beipre- dem Sohne des Königs Karl Johann Bernadotte in land und Preußen ſoll zu Stande gekommen ſein. Nach 
chung verſammeln, wozu auch alle diejenigen Herren] Ausſicht geſtellt wurde. An der Seite des volksthüm⸗ den hier mit vielem Eifer in Umlauf geſetzten Gerüchten Zu 
Mitglieder des Haufes ganz ergebenſt eingeladen werden, lichen Königs Oskar waltete die hohe Frau ſegens reich ſollen England und Frankreich die Hand im Spiele 
welche ſich der konſervallven Fraltion amzuſchlleßen ge⸗ über dem ſtandinaviſchen Norden und verbindet mit dem haben. Es fehlt nicht viel, und man ſpricht uns vog 2 
nelgt finden. Bewußtsein edelſten Wirkens auf dem Throne Gustav der bevorſtehenden Verwirklichung der alten Lieblingeider TE 
Königsberg i. Pr., 24. Schlember.] Adolphs die ſchönen Jugend-Erinnerungen an die ita⸗ des Kalſers: von dem Zuſammenireten cines europa- 
Auf das Schloßtelch⸗Unglück beziehen ſich noch folgende lieniſche Geburtsflätte und die kunſtdurchleuchtete Periode ſchen Kongreſſes. Lord Clarendon ſoll es nämlich ge“ 1 
Mitteilungen hieſiger Blätter: Ihre Maj. die Königin ihrer baieriſchen Heimalh. Die Königin Joſephine, im glückt ſein, ſowohl über Süddeutſchland als über die * 
Belgrad für 1868 wird für die Einfuhr von Manu- hat durch ein Schreiben an den hleſigen Frauenverein Taufnamen an ihre Großmutter, die Kaiſerin Joſe⸗ orientalische Frage elne Verſtändigung wiſchen den N 
faltur- und Kurzwaaren aus Norddeulſchland nach Ser- ihre lebhafte Theilnahme zu erkennen gegeben und dem phine erinnernd, iſt die Enkelin des Königs Max Jo- Mächten herbetzuführen. Daß zwiſchen Wen und Be- 
bien ein erfreulicher Aufſchwung konſtatirt. Während gedachten Vereine 300 Thlr. für die Hinterbllebenen] ſeph von Baiern, die Nichte unſerer beiden Königinnen. lin wirklich eine Annäherung im Werle, wird ſowohl 1 
bis vor wenigen Jahren nur die Inhaber zweier Ge⸗ überwieſen. Ebenſo hat J. Ma. die Könlgir⸗Wittwe — Wie bereits bemerkt, iſt unſer Hoftheater bet der von Berlin als von Wien hierher beſtätigt. In Wien 
beſteht ihre Theilnahme an dem Unglück durch Einfendung von] Magdeburger Feuerverſſchrrungsgeſellſchat mit zuſammen ſieht man, wle ich einem Schreiben aus jener Stadt 5 


jet... Aus der. legten Bemerkung geht jedenfalls hervor, 
daß die badische Regierung hier nicht blos in ihrer, 
ſondern im Namen aller ſüddeutſchen Regierungen ſpricht. 
Dann wird in der Rede auf die Solidarität aller deut⸗ 
ſchen Staaten durch den Zollverein und die Berathun⸗ 
gen des Zollparlaments hingewieſen. Es wird ſomit 
uberall die Erkenntniß vertreten, daß das deutſche Eini⸗ 
gungswerk thatſächlich auf den wichligſten Gebieten, dem 
mlllläriſchen und wirthſchaſtlichen Gibiete, begonnen hat 
und daß auf denselben auch die weitere Entwickelung 
erfolgen muß und wird. Das ſind dieſelben Geſichts⸗ 
punkte, die auch die preußiſche Politil von jeher im 
Auge gehabt hat und durch deren Verfolgung dieſelbe 
Erſolge errungen hat, welche die kühnſten Hoffnungen 
früherer Jahre weit hinter ſich gelaſſen haben. — Eine 
beſondere Beruhigung gewährt in hieſigen Kreiſen dle 


Nachricht, daß die Bundes⸗Kriegskorvette „Hertha“ im 
Hafen von Spithacd eingelaufen iſt. Dieſelbe iſt be⸗ 


deutend höheren Preis bringen. 
Dresden, 25. September. Nach einer be⸗ 


— Wiederum erklärt ein Deputirter, Gltaug 
(Cher), daß er es für ſeine Pflicht halte, am 25. Ott. 


kanntlich zur Reiſe in dle oſtaſſatſſchen Gewäſſer be- 

mmt und war zu dieſem Zwecke bereits vor einigen 
Wochen ausgelaufen, als ſie jetzt dazu auserſehen wurde, 
die Ueberfahrt des Kronprinzen und ſeines Geſolges nach 
Egypten zu bewerlſiellgen. Es war unmöglich, dem 
Kommando der Korvette dieſe Kontreordre zukommen zu 
laſſen, da ihre Ankunft bisher in keinem engliſchen Ha⸗ 
fen gemeldet wurde, obſchon dieſelbe im Grunde hätte 
erfolgen müſſen. Es wird vermuthet, daß die Korvette 
der beſtigen Stürme im Kanal wegen in die weite See 
ausgelaufen iſt, worauf auch der Umſtand hinwelſt, daß 
das Schiff nicht in Porte mouth, wie urſprünglich be- 
ſummt war, ſondern in Spithead eingelaufen iſt. — 
In dem Jahresberichte des norddeulſchen Konſulats zu 


a iger Meſſe bezogen 
eg . 45 eee welche 200 Thlr. bezeugt. 150,000 Thalern verſſchert geweſen. Jetzt nun hat entnehme, nach dem erwarteten Beſuche des Ktonpinn- 
nicht norddeutſches Fabrikat feil böte und zu Norddeutſch⸗ Königsber „25. September, Die em Mitt- dieſe mittelſt eines Cirlulars an diejenigen Aſſekuran zen einer Begegnung zwiſchen dem Könige von Prtußen 
land in direkten oder indirekten Beziehungen ſtände. Es woch abgehaltene Volkeverſammlung, welche zur Erör⸗ geſellſchaſten, mit denen fie in Rückverſicherungsverträgen[ und dem Kalſer Franz Joſeph entgegen. 18 
wird hervorgehoben, daß die ſerbiſche Induſtrie ſich noch terung der Ursachen des Unglücks am Schlofteich zu- ſteht, die Erklärung abgegeben, daß ſie ſich weder zur Paris, 26. September. Der Kaſſer erſchen 
ſehr in ihren Anfängen befinde und deshalb der Bezug ſammenberufen worden, war ſehr zahlreich beruht; es] Zahlung der ganzen Verſcherungeſumme, noch eine heute bel dem Wettrennen im Bols de Boulogne. 5 
norddeutſcher Waaren noch viele Jahrzehnte andauern waren ſelbſt aus entjernteren Orten Perſonen, welche Theils derſelben für verpflichtet erachte, da von Seiten — 27. September. Das „Journal officiel“ | 
könne; anbrerjeits wird aber die Zuverläſſigkelt und So- an dem verhängnißvollen Abend mit ins Waller ge- der Intendankur die Police-Bedingungen in Betreff der 
lidarität der ſerbiſchen Kaufleute nicht gerühmt und dar⸗ ſtürzt waren, zu der Verſammlung wleder hergkommen. Fabrikation fenergefährlicher Stoffe verletzt ſelen. 
aufmerkſam gemacht, daß nur gegen Baarzahlung oder Der „Danz. Z.“ wird über die Ergebuſſſe der ſelben Dresden, 27. September. Dem „Dresdner 

gegen ſichere Bürgſchaft Waaren abgegeben werden ſoll⸗ Folgendes berichtet: Es wurden nach ſehr lebhafter Er. Journal“ zufolge hat der König zum Präſſdenten der 
ten. Norddeutſche Firmen hätten durch zum Theil ſehr | Örterung folgende Nejolutionen einflimmig angenommen: erſten Kammer wiederum den Geh. Rath von Briefen 
verdächtige Konturſe im Laufe des vergangenen Jahres I. „In Erwägung, daß 1) ein großer Andrang des auf Roetha ernannt. Morgen halten beide Kammern 
erheblichen Schaden erlitten. — Einige Konfiftorien | Publikums auf der Schloßbrücke vorauszuſehen war, erſte Präliminarfigungen zur Kandidatenwahl für die 


en herausgeſtellt hat, daß in Havre unter dieſem Namen 
ben in beſonderen Erlaſſen an die Geiſtli res 2) eine genügende Unterfuchung der Seftigfelt des | Präfiventen- und Vicepräſſdentenſtellen. 
N 1 8 8 bes her ſicher nicht flattgefunden Karlsruhe, 27. September. In der heu⸗ 


verhaftete Individuum nicht mit jenem identiſch iſt. E 
Auſſichtsbezirks darauf aufmerkſam gemacht, daß die Be- Brückengeländers lurz vor Paris, 27. September. Der Kaſſer 10 „ N 
% 1.0, * — —U—ö — — \ — | 


enthält ein Kalſerliches Dekret, durch welches der Ber 
nicht des Kriegsminiſters betreffend die Entlaſſung des 
Regiments der Garde-Öendarmerie genehmigt wird. -- N 
„Conſtitutionnel“ meldet, daß der Leichnam von Guflad 
Kind (Sohn) noch nachträglich bei Pantin mit durch | 
geſchnittenem Halſe gefunden worden ſſt, wodurch fie 4 


* 


Kalſerin wurden bei den geſtrigen Wettren : 
de Boulogne von der Menge auf das Wärmſte em⸗ 
pfangen. — Wie ſich herausgeſtellt, iſt der bei Pantin 
zuletzt aufgefundene Leichnam nicht, wie gemeldet, der 
des Guſtav Kind, ſondern des Kind Vater. — Der 

Prinz von Wales iſt hier eingetroffen. 

Italien. Der „Pall Mall Gazette“ wird aus 
| Rom geſchrieben: Franz II. von Neapel, jo wie die 
| = übrigen entthronten italienſſchen Fürſten, ferner mehrere 

IL deutſche Fürſten und einer bis zwei der öfterreichtichen 

Eezberzoge würden dem Konzil beiwohnen. Vor weni⸗ 
gen Tagen habe der Papſt gejagt: „Wenn die Sou⸗ 
veräne oder ihre Vertreter dem Konzil belzuwohnen 
wünſchen, jo habe ich nichts dagegen, nur können fie 
nicht an den Debatten Theil nehmen, noch auch Rechte 
beanſpruchen, welche verjährt ſind.“ Faſt alle katholl⸗ 
ſchen Mächte — ſo fährt der Berichterſtatter fort — 
werden Vertreter ſchicken. Graf Traultmansdorff wird 
die bezüglichen Beglaubigungsſchreiben von Wien mit- 
bringen, diejelben bei ſeiner Ankunft dem Papſte über- 
relchen und darauf einen großen Empfang abhalten. 

Es zeugt dies von einem beſſern Einvernehmen zwiſchen 

Oeſterreich und dem heiligen Stuhle. Auch mit Spa⸗ 

nien ſteht der Vallkan wieder auf beſſerem Fuße, und 

in nächſter Zeit wird Don Francisco Milllan vom hei- 
ligen Vater als ſpezieller Geſandter des Regenten em- 
pfangen werden. Der König von Preußen wird, wie 
es heißt, einen großen Teppich für den Fußboden des 

Verſammlungsraumes ſchenken. 

Florenz, 27. September. Der König und 
das diplomatiſche Korps bereiten ſich, dem Vernehmen 
nach, vor, die Kaijerin von Frankreich, die am Sonn- 
abend Vormittags in Venedig eintreffen ſoll, dort zu 
empfangen. f 
n Rom, 25. September. Vor einigen Tagen 
wurde der iſolttte Wachtpoſten auf der Piazza Termini 
von einem angetrunkenen Legionär geneckt und dann 

mit dem Säbel angegriffen. Der Angegriffene ſchoß, 
der Angreifer ſtarb am Tage darauf an der erhaltenen 
Wunde. Der Schütze war ein Preuße, der Erſchoſſene 
ein Schweizer aus St. Gallen, Namens Benzinger. 

Plymouth, 26. September. Der Weſt⸗ 

ludlen-Dampfer „Neva“ iſt heute hier eingetroffen. — 

Den von ihm überbrachten Nachrichten zufolge herrſcht 

an der Weſtküſte Südamerika's allgemeine Bejorgnif 
vor einer vorausgeſagten großen Naturumwälzung und 

die Küſtenbewohnern flüchten ih nach dem Janern zu. 

— In Jaguſque, Tacua, Artquipa baten Häufige Er 
beben ſtaltgeſunden. — Salnave il wermundei worden 
zwar, wie man glaubt, lödtlich 

Madrid, 26. September. Nach bier einge- } 
droffenen Meldungen“ aus Bartelona iſt es anläßlich det 
Düne Messing. le- derten Eutanifoung der Brel 


ern." 


de Freiwilligen verweigerten die Entwaffnung und ſeßz⸗ 
ten ji in einem Staditheile in Berigeldigungszuftend 
Nachdem die geſetzliche Aufforderung erfolgt und reſul⸗ 
tatlos geblieben war, ſchritt man um 10 Uhr Abends 


1 Zahlreiche Gefangene, 
gelche gemacht waren, ſind dort auf Schiffe gebracht 
worden. 
Madrid, 27. September. Aus Barcelona 
wird gemeldet, daß vlele Freiwillige der Freiheit die 
Waſ en auegellefert haben. 
arceloua, 26. September. Zwei Korted- 
depulirte und 70 Barrikadenkämpfer find verhaftet wo - 
den. — Die von den Aufſtändiſchen zerſtörte Eiſenbahn 
tt bereits wiederbergeſtellt. 
Be. Bukareſt, 26. Sepibt. Die von verſchle⸗ 
denen Organen der Preſſe mitgetheilte Nachricht, daß 
die Pforte bezüglich der Reife des Fürſten Karl nach 
dem Ocecidente Erklärungen verlangt, welche der rumä⸗ 
liche Agent in Konſtantinopel im Auftrage feiner Re- 
gierung ſogleich gegeben haben ſoll, entbehrt aller Be- 
gründung. Die Reiſe, welche der Fürſt von Rumä⸗ 
nien unternommen hat, kann auf keine Welſe die 
Maortelberechtigen, irgend welche Erklät ungen zu verlangen. 


T i “lin ge So fragte er woblgefällig den 
0 Türkei. Die Pole nimmt, dem „P. e“ behörde zur weiteren Fürſorge übergeben. Staunenden. Johann alt 5 Bild a einmal 
g zufolge, elne drohende Haltung Montenegro gegenüber Gollnow, 26. September. Den Land- und ſprach dann ſchelmiſch lächelnd: „Ja, Dir kenn' 


N ein. Das Kaiſerlich türkiſche Kabinet hat eine Note 

5 nach Cetlinje abgeſandt, in welcher die Regierung dis 
Fürflen über den Zweck der Rüſtungen befragt wud, 
die jeit 1¼ Jahr in den Schwarzen Bergen anhalten. 
Dieſe Note, die Eſſad Paſcha, Gouverneur von Alba— 
nien übermittelte, iſt vom Fürſten Nikola noch nicht 
beantwortet. Die Pforte läßt inzwiſchen Truppen an 

der montenegriniſchen Grenze konzentriren und Kulas 
(Thürme) bauen. 

Konſtautinopel, 25. September. Die 
„Turqule“ enthält einen beſligen Artitel gegen den Vice 
könig von Egypteg, well dieſer ſich weigere, auf die bei- 
den wichtigften Bedingungen in dem Brleſe des Groß⸗ 
veziers einzugeben und den Vorſchlag mache, die Ent- 
ſcheidung der Streilfrage den Großmächten zu über⸗ 
laſſen. Das Blatt erklärt, die Pforte müſſe einen der- 


| 
| 


5 
{ teoffenen amcrilantſchen Blätter melden den telegraphiſch 
4 


wieder zu nehmen 


ö 
. 


| 


Amerika. Die am 25. in Loadon einge- 


bereits belannten Tod des Senatots Feſſenden und das 


von der Leiche Abſchled zu nehmen. Da der cet 
Tod des Gatten die Jamilte in bedrückten Umſtänden 
zurücklleß, iſt ein Fonds von 30,000 Dollars für fie 
| gefammelt worden, wozu Präfident Grant 1000 Dol- 
lars beltrug. N 


Wuommern. 

Stettin, 28. September. Der Wirkliche Le⸗ 
gationsrath v. Keudell verweilt zur Zeit in Varzin, 
wohin ſich derſelbe in Folge telegraphiſcher Berufung 
des Herrn Bundeskanzlers begeben hat. 

— Der Oberſt und Chef dee Generalſtabes 2. 
Armee-Korps v. Wichmann bat fi mit einem mehr ⸗ 
wöchentlichen Urlaube nach dem Rhein begeben. 

— Seit Sonnabend hat ein großer Theil der 
bis dahin ſtrikenden Zimmergeſellen die Arbeit 
„ bedingungslos“ wieder aufgenommen und kann der 
Strike ſomit als beendet angeſehen werden. 

— Ein Gleiches läßt ſich wohl in Betreff des 
Schuhmacher ⸗Geſellen-Strikes jagen. In der 
geſttigen Verſammlung ſah ſich der Vorſitzende, Ollo 
Arm borſt, als et genau 33 der Getreuen um ſich 
verſammelt ſah, veranlaßt, ſein tiefes Bedauern über 
das Zuſammenſchrumpfen der Zahl, welche an der Fahne 
der Oppoſition augenblicklich noch feſthält, auszusprechen. 
Nichts deſto weniger fehlte es aber nicht an der flereo- 
typen Mahnung: „auszuharren und ſich durch die 
winzige Zahl der Erſchlenenen nicht beirren zu laſſen“, 
wonächſt auch die erhebliche Summe von — 9 Thlr. 
15 Sgr. als Unterſtützung an hülfobedürſtige Geſellen 


zur Vertheilung lam. — Lange werden die Empfänger der Digit zu ſehr bervorherrſchen laſſen. Die dies⸗ 


von den wenigen Silbergroſch en, die jeder erhielt, ihren 
Hunger wohl nicht ſiuen lönnen! Zu überworgen ſoll 
eine neue Verſommlung anberaumt und ſollen ſämmt- 
liche Schuhmachergeſellen zum Erſchelnen in derſelben 
aufgefordert werden. 

— Im Lokale der Grünhofbrauerei ſoll morgen 
Abend eine „große Volteverſammlung“ abgehalten wer- 
den, in welcher Herr Finn Berlin über die Vorgänge 
in der Lauenſtein'ſchen Fabril zu Hamburg, Herr 


2 _ 
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ter de Fand Oeburtstages Alexanders von Bruder des bekannten Scharfrichters Reindel, war er⸗ 
Humbfedt ſtatt, wozu der größte hieſige Saal, im ſchienen; der Termin konnte jedoch, wegen plötzlich ein⸗ 
Hole zum Greif“, beim Herrn M. Joſeph, akquirirt getretener Krankheit des Prüfungs⸗Kommiſſars, des 
war. Here Profeſſor Uhlich traf zu dieſer Feier mit Herrn Kammergerichts⸗Rath Leonhardt, nicht abgehalten 
dem Mittagezuge ein, wurde von einer Deputation werden. 
am Bapıboje empfangen und nach dem Feſtlokal ge⸗ Salzburg, 21. September. Einen gräßlichen 
leitet. Die Feſtlichkeit ſelbſt wurde mit einigen Onver- Eindruck brachte hier die Kunde von einer im Pinzgau 
turen, veſche die hieſige Stadtlapelle des Muſildirektors durch einen neunjährigen Knaben verübten Gräuelthat 
Crcuf mit vorfüglicher Präzſton ausführte, eröffnet. hervor. Derſelbe, im Gebirge des Mitterſiller Bezirke 
Hera seibte ſich Männerquaitett und der Vortrag eines ohne Unterricht wild aufgewachſen, ſchon durch jeine ab- 
anf die Feier bezüglichen Prolog's. Sodann hielt Hr. ſtoßenden Züge, einen tückiſch unheimlichen Blick gelenn⸗ 
Prof. Alich die Feſtrede, in welcher derſelbe in war⸗ zeichnet, war ſelbſt von Erwachſenen als ein böſer Bube 
men Worten die großen Verdlenſte des Gefeierten um gefürchtet, denn er ließ ſeiner Zerſtörungswuth freie 
die Weſenſchaft ſchllderte. Nach ferneren muſikaliſchen Zügel, und band einſt ein Mädchen mit Stricken an 
Vorträgen, jo wie einer Theater-Vorſtellung der Kuſſe- einen Baum im Walde, das nur durch die Dajwi- 
ſchen Geſelſchaſt (Dr. Robin) blieb der größte Theil ſchenkunft des Vaters aus den Händen des Heinen Wü⸗ 
des Puallkums noch bis zur ſpäten Abendſtunde bei- therichs gerettet wurde. Was demſelben zuzumuthen 
ſammch. war, zeigt der folgende Vorfall. Im beurigen Hoch⸗ 
Gartz a. O., 27. September. Vorgeſtern ſommer wurde in der Nachbarſchaft des Knaben ein 
früh banaten drei vor dem Schwedter Thore belegene, nahezu Aähriges Kind vermißt und da es troß aller 
den Werbürgern Löſchke, Reiſener und Zerler gehörige Nachforſchungen nicht gefunden wurde, verbreitete ſich 
Scheunn nieder. Der Schaden beläuft ſich auf ca. die Meinung, es jei in eine der unzugänglichen Berg⸗ 
3500 Tbl. ſchluchten geſtürzt. Auf einer Bergwieſe in der Nähe 
Theater⸗Nachrichten. des Bauernguts wurde nun vor einigen Tagen beim 
Stettin. (Staditpeater.) „Die Jüdin“, Oper Mähen der Rumpf eines in hohem Grade der Ver⸗ 
in 5 ten von Halevy, iſt jedenfalls. dieſes Kompo- weſung befindlichen Knabenleichnams und, etwa hundert 
niſten heiten Werk; ſchöne Erfindung, Gedankenreich- Schritte von der Stelle, der hierzu gehörende Kopf in 
thum, ftraft und Melodie zeichnen dasſelbe aus, und unkenntlichem Zuſtand aufgefunden. Kleider lagen da⸗ 
nur Worilen hat er das Graſſe der Hand lung auch in neben, und an denſelben erkannten die Baue roleute das 
vermißte Kind. Alsbald fiel der Verdacht auf den 
„böſen Peter“ der Nachbarſchaft, der zu Haufe zwar 
nichts von dem Kind wiſſen wollte, vor den Richter 
gefüdrt, ſich aber bald in ſolche ? prüche verwickelte, 
daß er zum Geſtändniß gedrängt, *efannter das arme 
Kind abſeits gelockt, bis auf's Heid entkleidet, und jo- 
fort aus reiner Mordluſt mit einem knoligen Prügel 
erſchlagen zu haben, mit dem er auf die linke Bruft- 
ſelte des Kindes losſchlug, bis es et war. Vierzehn 
Tage nach der That ſuchte er die Leiche wleber auf 


jährige Aufführung dieſer Oper, die hier flets gern ge- 
ſehen wurde, bat einen jo überaus günſtigen Eindruck 
hervorgerufen, daß man jetzt der ganzen bevorſtebenden 
Saljor das beſte Prognoſtikon ſtellen darf. Der Teuor, 
Herr ßetete überraſchte durch mächtige und reine 
Sllane, durch Geſangsweiſe und angemeſſenes Spiel. 
Schon im Finale des erſten Aktes riß ſowohl er, als 
Frl. formaneck (Recha) das Publikum zu einem 
wahren Belfalleſturm hin, der ſich im Verlauf des 


wollligen der Freibelt zu blullgen Aufteitten gekommen; ;, 


Liebhaberel für fremdes Eigenthum geheilt werden ſoll. 


Jahren höchſt gefährlicher, bereits mehrſach beſtraſter 
Died, iR der Junge Karl Kadow von bier. 
ſelbe, obgleich von höchſt ordentlichen Eltern ſtammend, 
iſt gewohnt, ſich mit anderen Taugenichtjen feines Alters 
beſtandig umher zu treiben, im Frelen zu nächelgen und 
feinen Unterhalt durch „Bettele!“ oder „Diebſtahl“ zu 
erwerben. 
liche Verbrecher auf dem Boden des Hauſes gr. Dom- 
ſtraße No. 16 mit großer Umſicht und Geſchſcklichleit 
einen Einbruch und entwendete dort eine Menge von 
Damen- und Kinderkleidungoſtücken, wurde aber noch 
rechtzeitig mit ſeiner Beute abgefaßt und der SPoligei- 


briefträgern iſt in dieſen Tagen eine freueige Bolſchaft 
gemeldet, daß ihnen nämlich von Seiten der Königlichen 
Oder-Poſtdirektlon hinfort alle Jabre eine Hofe und aint 
Mütze, alle zwei Jahre ein Rock und alle drei Jahre 
ein Palelot geliefert werden würde, wozu fie monatlich 
nur 2 Sgr. betzuſteuern hatten. 
Vergünſtigung für ſie und hat ihren Muth von Neuem 
angefacht, deſto wiliger alle Strapazen ihres mühſeligen 
Amtes zu ertragen. 


ruhig, wie unſer Pferdemaclt, iſt der Jahrmarkt, belde 
allerdings nur je einen Tag dauernd, vorübergegangen, 
und jelbjt Karouſſcl und Pauorama, mit denen lleinert 
Städte jo bäufig heimgeſucht werden, fonnten nur auf 
zurze Zelt in gewifje Schichten unjerer Einwohnerſchaft 
einiges Leben dingen. — Vereinzelte Uebungen unſerer 
artigen Vorſchlag durchaus verwerfen und empfiehlt, Liedertafel, erneuete Regſamleit in den einzelnen Ver- 
dem Bierlönige die ihm früher gewährten Privilegien einigungen und Geſellſchaften und dergleichen mehr be- 
und ſchllaunſten Balls Jemail f rechligen jedoch ſchon zu der Hoffuung, daß dec fom- 
Paſcha abzuſczen und Muſtapha zum Vicekönlge zu er- wende Winler nicht ohne reiche Genüſſe fein werde. 
nennen. zer 
Stadtverorducten zu einem zu Ehren unjeres neuen 
Bürgermeſſters Herrn Winkler veranſtalteten Abend⸗ 
eſſen verſammelt, bel welchem es an Toaſten ernſten 


Strümpel über die Arbeileeinſtellung der hieſigen] Abende immer mehr ſteigerte, und namentlich im vierten 
Schuhmacher zu ſprechen beabſichtigt. Alte inen Höhepunkt erreichte. Herr Bagg (Kardi— 

— Nach $. 33 der mit dem I. l. M. in Kraft nal) nar vorzüglich bei Summe und fand den beiden 
tcetenden Bundes-Gewerbeordaung iſt der Kleinhandel vorber genannten Künstlern in Nichts nach. Der weni- 
mit Spiritus“ von der Erlaubniß der Behörden ab- ger buvortietenden Partien der Prinzeſſia und des Leo⸗ 
bängig und werden Zuwiderhandlungen mit Geldbuße] pold wurden von Fil. Holland und Herrn Zimmer- 
bis zu 100 Thlr. oder Gefängniß bis zu ſechs Wochen man recht brav geſungen. Auch Herr Jarp als 
deſtraſt. Wert ließ nichts zu wünſchen übrig. Ganz beſonders 
’ berpoent den iſt noch das treffliche Arrangement 
rühmlichſt Bekannte, Liederlom⸗ Das Hrchefler ihat ebenfalls fei 
powik Graben-Hofmann aus Dresden, welcher als Oper wurde mit ſtürmiſchem 
Geſanglehrer und Muſilpädagoge ſich eines außer or dent⸗ 

„ Nn 


Der durch Sehne „500,000 Teufel“ und an 


dere reizende Mufifpiecen 


S huldtslr Ne 
Schuldiglcit Ju 


Beifall aufgenommen und 
die Mitwirtenden wiederholt gerufen 
ich gegenwärtig hier auf, 11 fa = 


lichen Rufes e t, halt 
er ar, sehen Cyttus ven Vorlefungen über Mut 
zullen. 

— Der erſt ſeit wenigen Wochen bei dem Kauf⸗ 
mann Mann in der Brelteaſtraße Tonditionirende Haus⸗ 
diener Franz Fleiſch hatte, wie eine geſtern polizeilich 
vorgenommene Recherche ergab, Gelegenheit und Zeit 
ausreichend benußt, um ſich aus dem Berlaufslager 
jeines Dienſtherrn nach und nach ein gar zes Sortiment 
der verſchiedenſten Gegenſtände zuzueignen, welche er 
größtentheils im Keller in einer Kiſte unter Kohlen ver- 
het aufbewahrte. Die Polizei wies dem F. ſofort ein 
anderweltes Unterkommen an, in welchem er von jeirer 


E ermiſchtes. u 

2 (Wie ak 11557 nur durch das herz⸗ 
liche lachen der Herten Jurtſten noch glücklich abge⸗ 
wandt werden konnte!) Ein Juſlizrath in der Stadt 
. „ M. haue tinca Kuſchet Johann, ein wahres 
Oeigiml, der mitt blos von feinem Herrn, ſondern 
auch wa Jedermann, der ihn lannte, hochgeſchätzt wurde 
und auf deſſen Urthell man viel gab. In derſelben 
Stadt aber wohnt auch ein Gaſtwirtb, deſſen Leuſelig⸗ 
keit un gutes Bier von jeher viele Gaſte angelockt bat. 
Eines Sommers nun ließ er ſelu Haus neu abputzen 
und aich ein neues Schild oben am Hauſe anbringen. 
Auf den Schilde aber war er jeiber abgebildet, ganz 
wie er leibte und lebte, ſeiſt und rund und wohlgefälig 
lächelnd, wie er eben mit Fräftiger Hand einen Schlacht⸗ 
ochſen an Stricke führte, denn er war zugleich auch 
Schlächter. Auf dies Bild war der Hotelbefiger ganz 
Nolz und ſah manchmal ſtundenlang zum Fenſter din⸗ 
aus, ch nicht Jemand von den Vorübergebenden jlil 
ſtände ind fein Bildniß bewunderte. Eines Tages nun 
ut Jopann vorbei und bemerlte die Veränderung am 
Haufe kines Freundes. Er hielt ſtll und ſtaunte das 
Bildniß lane an. Scelenvergnügt darüber rieb ſich der 
Wirth die Hände vnd ging endlich hinaus, um Johanns 
Urtbeil zu hören und ſein Lob zu vernehmen. „Na, 
Johann was meinſt du nun? Wer ſoll das wohl fein, 
da auf dem Bilde?“ 


— Ein ungeachtet ſeines Altes von erſt 13 


Der- 


Am Sonntag Abend verübte dieſer jugend⸗ 


ich wol, aber wer Dir da am Strick führt, den lenn' 
ich nich“ Mit dirſen Worten rllit er davon. Auf 
ſoich Unheil war der Wirth nicht gefaßt, daß Johann 
ihn für den Ochſen hallen würde!? Wuthenlbrannt 
ellte er auf's Gericht, wo er ein ſonſt nie geſehener 
Gaſt war. Johann's Herr ſaßß ſelber da und vernahm 
mit Staunen, daß er wider feinen treuen Diener Klage 
zu jühren hätte. Aber kaum hatte der Beleidigte Jo- 
bann 's dutbeil über jein Portrait vorg tragen, brach ein 
ſchallendeo Gelächter unter den Herren aus, und da 
Niemand vor berzlſchem Lachen ſchreiben konnte, fo machte 
ſich der Kläger ſchleunigſt aus dem Staube und hat 
ſich ſeudum nie wieder vor Gericht ſehen laſſen. 

— Zu den jeltenflen Examen gehört das eines 
Scharfrichters. Der Kandidat muß dasjelbe, nachdem 
er ſich bei einem Scharfrichterei⸗Beſitzer prakuſch aus⸗ 
gebildet und ein Atteſt über ſeine Brauchbarkeit dem 
Obergericht eingereicht hat, vor einem Kom miſſarſus des- 
ſelben ablegen. Der Examinandus braucht jetzt zwar 
nicht mehr alle Grade der Tortur zu kennen, dagegen 
wird er im Schreiben und Leſen (raminitt und muß 
die ganze Handlung einer Hinrichtung beſchrelben können, 
namentlich aber anzugeben wiſſen, welche Halswirbel bei 
einem Hinzurichtenden getroffen werden müſſen, wenn 


Dies iſt elne große 


W Greifenbagen, 28. Sepibr. Ebenſo 


Am Sonnabeud waren unſere Rathsherren und 


Ze Megräbniß ir Kara Rawelſus Det Leßtere und helleren Inhalts, an Heiterkeit und üthlſchteet verſelk gleich auf der dem Beile ge⸗ 
arb ferg von den Geinigen, da jei Jau ſchwer er nicht zeſehlt hat en ſoll 4 in zur Ablegung elne 
tant in Boönneciient detlag unde mit ihren Gr ald, 27. Seplbr. Am Sonu- ſolch ı Mufung ud am Iteſtag bern Kammericht 1 
Waben leinen Kindern m Vaſbington gebracht, um abend fand die von den Ortsvereinen veränflaltete Nach- Berlin au. De Scharſrichler⸗Aspirant Reindel, eig 


und ſtrengte ſich an, ihr den Kopf abzurelßen, was 
damals nicht gelang. Vier Wochen darauf ging er 
wieder hin. Nach ſeiner Beschreibung halten die Raben 
die Leiche umlagert und Würmer kochen aus den Angen- 
bohlen. Dies ſchreckte ihn aber nicht, den Kopf zu er- 
faſſen und es neuerdings zu verſuchen, 1 abzurtißen, 
was er auch vollfübrte. Er ſtackt⸗ den Kopf auf einen 
Pfahl und ſchleuderte ihn über einen Zaun den Berg 
hinab, an det Lelche über zerite er wobl ag derum. 
Del Hefe aus fütrlichen r ſtändniß zeigte der Icgabe 
nicht die un Neue, und ale er abgeführt wurde, 
lachte er noch laut auf! 
Lieder. pen Mo 


- zu Pantin dringt die „ 
(Ata nach franzöſtſchen nellen erſchiedent weitere 
Mittbellungen Jolgendes eninehwen; In 
[Havre hat man ein Individuum verhaftet durch einen 
Senbarnien, der hörte, pie ein Mann zwei Matrosen 
fragte, was man zu thun habe, wenn man ſich nach 
Amtrika einſchiffen wollte. Der Gendarm fragte den 
Menſchen ſofoct, ob er Papiere habe; da er dieſes ver⸗ 
neinte, jo forderte er ihn auf, mit ibm auf die Polizei 
zu gehen. Unterwegs entwiſchte er aber und ſprang in 
ein Waſſerbecken. Ein gewiſſer Hauquel folgte ihm 
aber und jog ibn, trotz feines Widerſtandes und mit 
Unterſtützung elniger anderer Perſonen, aus dem Waſſer. 
Man brachte ihn nach dem Spitale. Sein Zuſtand 
ſlößt keine Gefabr ein. Man fand eine große Anzahl 
von Papleren bel ihm, welche der Familie Kind ange- 
hört haben. Dieſes ließ zuerſt glauben, daß mana den 
Guſtav Kind vor ſich habe. Es Tönnte aber eben jo 
gut ſein, daß er nur die Papiere bei ſich hatte, welche 
dem Vater und Sohn, die man vorher ermordel, ab⸗ 
genommen worden find. 

— Eine junge Franzöſin erfuhr kürzlich, daß Der, 
welcher ihr ewige Liebe geſchworen und ihr das Ebe⸗ 
verſprechen gegeben, ſich „wegen eingetretener Hinderniſſe“ 
anderweitig verhetrathen wolle. Wütbend eilt ſie zu 
ſeinen Verwandten; man bietet ihr 2000 Frcs., wenn 
fie ſich zufrieden geben wolle. „Was? 2000 Francs 
für zerſtörte Hoff ungen, für meinen verlorenen guten 
Ruf, für mein zerknicktes Dafein, für mein blutendes 
Herz? dafür 2000 Fres.? Sagen wir 3000 und das 
Geſchaft iſt gemacht!“ . 

Kiprien-Verichte, 

Stettin, 28 September. Wetter ſchön. Wind 
SW. Temperatur + 14 N 

Weizen flau und niedeiger, pr. 2125 Pfd. loco 
gelber inländ. neuer 63 67 „, feiner 60 , alter 
73 , wugar. alter 58—65 , neuer 65 66 . 
33 döpſd. gelber per Septbr. 72 % Go., per Septbr» 
Oktober 68%, 68 bez. u. Gd., per Ottober⸗Novbr. 
„8%, 68 h bez u. Br, Frühjahr 63, 67%, 68, 
63% ( bei. 68½ Br. 

Roggen matt, pr 2000 Bit. leco 47-49 , 
82 pf, 51 , per September -Oltbr. 48 , ½% e bei, 
Br. u Gd, per Oktober⸗November do., per November⸗ 
Dezember 48½, 48 e bez, Frubjahr 47% % 
bez u. Gd. 

Gerſte matt, per 1750 Pfd. loce Oderbruch 42 bis 
44 %, ſchleſ. u un gar. 42—42 1, 

Hafer matt, per 1300 Pfd. loco 27 ½ bis 29 =, 
47 —0pfd., per Septbr Oktober 291 vi Br., 29 Gd, 
per Frühjahr 29 9% Br., 28%, Gd. 

El: ver 2250 Pfd. loco Futter 57 bis 60 , 

* 


Koch- 61-6 
Be, per September⸗ 


Rüböl mat, loco 12% 
Oktober 121 u bez, Br. u. Gd., Oktober ⸗Movember 


Aras 


7 


do, Novbr.⸗Dezember 12% M dez. u. Br., April-Dai 


12½, % 2% bez. u. Gd. 

Spiritus matt, loce ohue Faß 16 ½ „ bez, per 
Beptbr. 157, % bez u. Gd., Septbr. Okre ver 15% 
83. u Br. Oftober-Novrinber 15% „ Ur, elpjahr 


15 % 9% bez, Br. u. Gd. 
Regulirungs Breife: Septbr.-Oktober 68 ¼ 


Roggen 481%, Hafer 29, Rubel 12%, Spiritus 16°,. 
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Blind und Stumm. 
Ein deu letzten Kriegsereigniſſen entlehntes Zeitbild. 
Von 
A. Cosmar. 
Schluß.) 


Die Rücklehr der Frau von Mathyſſon machte 
dieſer Famillenſcene ein Ende. Nachdem die älteren 
Perſonen den Sophaplatz eingenommen, hatte das junge 
Paar ſich in eine Fenſtervertiefung zurückgezogen. 

Wie doch jo manche Schönheit unverwüſtlich iſt, 
flüſterte die überglückliche Marie ihrem Udo in's Ohr. 
Die ſchwarze Binde über dem Auge macht Dein Ge- 
ſicht jo intereſſant, daß, hätte das Unglück fie Dir nicht 
gebracht, Du ſie aus Eitelkeit tragen müßteſt. 

Inzwiſchen schritt Ellſabeth nach ihrer Wohnung 
zurück. In der Dialoniffinnen-Anftalt hatte man ihr 
geſagt, die Eltern des jungen Herrn von Löͤhning ſeien 
aus Berlin gekommen, hätten den Sohn ſogleich nach 
ihrem Hotel genommen und befänden ſich vermuthlich 
ſchon auf der Rückreiſe. Ellſabeth litt bisweilen an 
Herzllopfen, und bei Gemüthsauftegungen hämmerte ihr 
Herz ſo ſtark, daß man die Schläge deſſelben zu hören 
glaubte. Auf dem Wege von der Diakoniſſinnen⸗Anſtalt 
wollte ſich der Patron gar nicht zur Ruhe bringen laſſen, 
denn Ellſabeth befand ſich, was ihr ſelten geſchah, in 
einer großen Verlegenheit — ſſe wußte noch immer 
nicht, in welcher Weiſe fie Marie dle Hiobspoſt bei⸗ 
bringen ſollte. Nach vielem Nachſinnen rief ſie erfreut: 

Jetzt hab' ich's! Ich werde Marie den Vorſchlag 
machen, daß ich an Ihren Udo einen anonymen Bueef 
ſchreiben würde, der ihn zurück nach Dresden locken 
ſoll, und haben are ihn erſt wieder, dann wild der 
Zufall als Helfere helfer herbeigeholt. 

Unter ſochen Vorſatzen begab ſie ſich nach dem 
Zimmer, in welchem ſie Marie verlaſſen hatte. Wie 
eingewurzelt blieb ſie in der Thür ſtehen, und blickte 
bald auf die Sophen cke, bald auf die Jenſterniſche. 

Meine Tochter Elſſabeth, ſagte Frau von Nathyſſon, 
auf ſie deutend, zu ihren Gäſten. N 


Wichtig für Viele! 
Iu allen Branchen, insbejondere aber bei Bezug der 
allgemein bern gen Stgats Prämien Looſe, rechtfertigt ſich 
durch anerkannte Solidität der 


das Vert auen einer ſeins 
Firma, auberſelts darch gen ſich hieraus ergebenden enormen 
dekannte S 2 


Abjay. Die wegen ihrer Rünkrtihte 
tem Hiudfun! Adolph Hals in Ham 
Jedermann Wär mſte zu emp hlen. 
une 8 S 0 1 
Farmen gm 12 
Fun 14 Nacht! Hen. 1 
Serlobt: Fräulein Marie Stuth dem Lieutenant 
nt ulanten Herrn Stadion (Ou Stettin). | 
Nerehrlicht: Herr Premier Lieutenant Protzen mit 
Frau. Mutant: j 
Geboren: Ei e und Bataillons⸗ 
Kommandeur v. Agloff end. - Heltu Paſtor 
Haack (Zingſt i. P.) — Eine Tochter: Herrn Kreis⸗ 


richter Kiesler (Falkenburg). 
Geſtorben: Herr Guſtao Krohn (Stettin). — Herr 


Büchſ nmacher Lehmann (Stettin). 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 21. 
September d. J., durch welche die beiden Häufer des 
Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus 
der Abgeordneten auf den 6. Oktober d. J. in die Haupt- 
und Reſtdenzſtadt Berlin zuſammenberufen worden ſind, 
mache ich hierdurch bekannt, daß die beſon dere Benach⸗ 
richtigung über. den Ort und die Zeit der Eröffnungs. 
Sitzung in dem Bureau des Herrenhauses und in dem 
Bureau des Hauſes der Abgeordneten am 5. Oktober in 
den Stunden von 8 Uhr früh dis Abends und am 6. 
Oktober in den Morgenſtunden offen liegen wird. 

In dieſen Pureaus werden auch die Legitimations⸗ 
Karten zu der Exöffuungs Sitzung ausgegeben und alle 
ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe 
gemacht werden. g 

Berlin, den 22. September 1869. 

Der Miniſter des Innern. 


gel Graf zu Eulenburg. 


Submipſrous⸗Einladung 


Die zur Unterhaltung der Kreischauſſeen im Randower 
Kreiſe pro 1870 erforderlichen Materialien, nt 
1, Stettin» Böliger Straße 100 Scht. Steine, 50 Scht. Kies, 
2. Meſcherin⸗Penkuner PR 


gegeben werden, und 


Straße ee 
ſollen im Wege der Submiſſion one 
Oltober er., Bor» 
zimmer abzugeben, 


find. die Offerten verſiegelt bis zum 
Bedingungen eingeſehen werden 


mittags 11½½ Uer in meinem Geſchäſt 
woſelbſt auch vorher die 
können. 

Stettin, den 18. September 1869. 


Der Bau-⸗Inſpektor. 
2 gez. Themer, > 
Die Prüfung zur Aufnahme in die unter meiner Lei⸗ 
tung ſtebende Gymnaſtal-Vorſchule findet am Montag, 
den 4. Oktober pünktlich um 9 Uhr Vormittags im 
Konſerenzzimmer des Gymnaſiums ſtalt. 
Heydemann 


Die Prüfung zur Aufnahme in das unter meiner Lei · 
tung ſtehende Gymnaſium findet am Sonnabend, den 
2. Oktober, Vormitt igs von 8 bis 12 Uhr im Konferenz: 
zimmer der Anſtalt ſtatt. Die Zahl der Aufzunehmenden 
kanu nur gering fein. 

Heyde mann. 


Auktion. f 
Auf Berfüg eng d.s Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
September c., Vormittags von 9%, Uhr ab, im 
Kreisgerichts⸗Auktionslolal 5 
mabagoni und birkene Möbel aller Art, Uhren, Bor- 
zellan · und 
Keidungsſtücke, Haus: und Küchengeräth, 
7 11 Uhr Gdld⸗ und . eren. 
egen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
gegen gleich ezahlung Haufr 


{ 


meiſtbieten 


Glasſachen, Leinenzeug, Betten, Wäſche, 1 
4 


Marie hing am Halje der Fumdin end der- 
hinderte fie, ihre pflichtſchuldige Verneung zur aachen. 

Hier, mein Udo, ſagte fie, ſtell ich Dir unſere 
Wohlthäterin vor, fie veranlaßte mich Dich wieder zu 
finden. U 

Indem ich ſie faſt gewaltſam 1 die Anſtalt zu 
den Herren Oeſterreichern ſchob, in belcher fe nun, 
o Wunder über Wunder, ihren Preußn wiede and. 

Unter den Oeſterreichern, zu welcn fie ach als 
blinden Pafjagier geſteckt hatten, ergänzt Udo. 

Gott ſei Dank! rief lachend Eilſabch, daß ich 
endlich einmal wieder einen Mann finde, di ſelbſt auf 
Koſten ſeiner eigenen Perſon auf einen Saß eingeht. 
Die Sachſen mögen gute liebe Menſchen ſein, aber 
ſobald man einen Scherz mit ihnen riskirt, ziehen fie 
ein Geſicht, als wollten fie darauf treten. 

Packe Deine jieben Sachen zuſamme, Marie, 
rief die Präſidentin aus der Sophaecke ihre künftigen 
Schwiegertochter zu. f 

Ja, ja, mein Kind, ſagte der Präſient, nach 
der Uhr ſehend, jo gemüthlich es ſich hier pladern läßt, 
wir müſſen dennoch aufbrechen. Aus beſoperer Be⸗ 
rückſichtigung iſt mir ein Coupé in dem Extrzuge, der 
um Mitternacht abgehen wird, bewilligt worden, dann 
baben wir, in Berlin angekommen, den ganzen torgenden 
Tag vor uns. 

Auf das ängſtliche Geſicht, das Mari machte, 
ſagte Frau von Mathyſſon: x 

Relſen Sie unbeſorgt, Mariechen, es iſt Alles 
unter uns abgemacht, ich behalte die Wohung der 
Tante unter meiner Kontrole. 

Nachdem Udo mit feinen Eltern das Hus ver⸗ 
laſſen, packte Marie und Eliſabeth mit großer Geſchäf⸗ 
tigkeit die Reiſeloffer, und kaum waren fie zugſchnallt, 
ſo war auch Udo ſchon wieder da, um die Baut ab- 
zuholen. 

Unter aufrichtigen Thränen ſchied Marie ius dem 
Kreiſe einer Familie, in welchem fie eine jo lebevolle 
gaſtliche Aufnahme gefunden hatte. 


Hamburg⸗Braſil. 


Daumpfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dan iff ent 15 
jeden Monats von Hamb: 8 % te 
de Jaueio und Santos. 

„Der Ugterzeichnete iſt allein bevollms „Ueber ahrts 
Stege hierfür abzuſchließen. 

Regelmäßige Paſſagter ⸗Expediti⸗ Segealſchiff 

r Malle nach Mio Grandel 


Catharina, Corte-Alle g 5 . 
„0. Lobedanz, 
obrigkeitl. konzeſſ. Expedient. 

Gr. Neichenſtraße 36. 

Illustrirte Damenzeitung. 


Durch alle Buchhandlungen und Peel 


5 ist zu beziehen: 


DIE BIENE. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 


Preis ganze Viertelſahr nur LO Ser, 


die Mode im Gebiete der Toi. 
nd der weiblichen Handarbeit für 
sel'stfhütige, wirthschaftliche Frauen und 
Tifchfer Neues und Gutes bringt: Im Haupt- 
jährlich an 1200 vorzügliche Abbil- 
dAngen der gesammten Damen- und Kinder- 
aerobe, Leibwäsche und der verschie- 
epsten Handarbeiten, in den Supplementen 

betreff. Schnittmuster mit fasslicher 
schreibung, wodurch es auch den unge- 
Yotesten Händen möglich wird, Alles selbst 
anzufertigen und damit bedeutende Erspar- 
isse zu erzielen, 


Die erste Nummör des neuen m) Jahrgangs 
ist gratis durch alle Buchhand ungen und 
. — Postanstalten ‚zu (beziehen. 8 
Die Verlooſung zum Beſten der Kranken- un 
DiakoniſſenAnſtalt ß } 


Bethanien 

ſoll nunmehr im Monat Oktober ſtattfinden und bitte n 
wir daher die geehrten Freunde und Freundinnen der 
Anſtalt die uns zugedachten zur Verlooſung geeigneten 
Gegenſtände altigſt bis Anfang des nächſten Monats an 
7 Kunfiftorial- Mäthin Küper, kl. Donftr. 

r. 1 — übergeben zu wollen. 

Stettin, den 26. September 1869. 


Der Vorſtand 
der Mädchenherberge „Erneſtinenhof.“ 


Journalleſezirkel, 
alle bedeutenden belletriſtiſchen und poli⸗ 
tiſchen Journale umfaſſend 


— 
* m 


III 


(Paul Saunier). 


Muth 


fe beſtürmende Frau mußte ſich feſthalten, um nicht 


Die Konſiſtorialräthin Strauß war ſoeben von 
ihrem Kirchenbeſuche heimgelehrt, als der Präſident in 
ihr Zimmer trat. 

Ihrem heiteren Geſicht, Herr Präfident, ſehe ich 
es an, daß Sie gute Nachricht über das Befinden 
Ihres Herrn Sohnes bringen! rief ſie ihm entgegen 
gehend zu. 

Die allerbeſte, liebe Freundin, denn er folgt mir 
auf dem Fuße. 

Die Konſiſtorlalräthin erbleichte, der Präſident that, 
als merke er ihre Bewegung nicht und fuhr lebhaft zu 
ſprechen fort: 

Ein Glücks junge iſt und bleibt mein Udo. Wollen 
Sie es wohl glauben, daß ein blldhübſches junges 
Mädchen, das im Prager Lazareth — er betonte dieſe 
Worte ganz beſonders — ih dermaßen in ſein eines 
Auge verliebt hat, daß ſie ihn erſt geſund gepflegt, 
und ſich dann feſt entſchloſſen hat, ihn heirathen zu 
wollen. 

Wie mich das überraſcht, erwiderte die Konfiftorial- 
räthin, welche ihre Faſſung wiedergewonnen hatte. Ich 
habe mir immer eingebildet, die junge Gräfin Sanden Aber was geht denn hier vor: 
würde Ihre Schwiegertochter werden. Auf das glückliche Paar deutend, ſagte dern 

Nein, die Heine Lydia Tann als ächtes Soldaten- ſident: 
find nicht vom zweifarbigen Tuche laſſen, lachte der Ich habe das Glück, Ihnen hier ein nag 
Präſident. Sobald der alte General aus dem Kriege | Brautpaar vorzustellen. — Aber nun hat daa 
zurückgelehrt ſein wird, ſoll ihre Verlobung mit dem wundern ein Ende. Wir rücken zuſammen, Sie 
Rittmeiſter Grafen Bloom publicirt werden. — Doch auch noch Ihr Plätzchen im Wagen, lieber Rich 
das war Ihre Flurklingel, nun werden Sie gleich meinen Erlauben Sie mir, Herr Präſſdent, ſagte 
armen einäugigen Schelm ſehen. Damit eilte er mit | mit dunkelrothem Geſicht, daß ich Ihnen zu 
jugendlicher Geſchwindigleit zur Thür hinaus. folgen und zuvor noch einen Gang durch die 
Wie Recht habe ich gethan, ſie fortzuſchicken. machen darf. 

! Muth! ſeufzte die Konſtſtortalräthin. Laſſen wir ihn gewähren, rief Udo lachen! 
Mutter! Mutter! ſcholl es ſchon von draußen, iſt und bleibt in allen Lagen des Lebens ein P/ 
und herein, den Hut weit von ſich ſchleudernd, ſtürzte Udo und Marie genoffen einen kurzen, abe 
Marie und umhalſte laut weinend ihre Mutter. lichen Brautſtand. —, Nach dem Frieden um 

Die arme, unter den wechſelnden Empfindungen junge Paar in aller Stille getraut und trat dann auf 
ärztliche Verordnung ſeine Hochzeitsreiſe an, um in einem 
ruhigen und romantisch gelegenen Badeorte Udo's voll⸗ 
ſtändige Rekonvalescenz abzuwarten. 


Ich mußte meinen guten Vater zu meinen 
ſtande herbeiholen, ſonſt wäre ich abermals an Ihrer 
Thür abgewieſen worden. 

It es denn wahr? kein Traum? rang ſich ent 
lich aus ihrer Bruſt. Wie konnte denn ſo etwas o 
fchehen? 

Das ſollen Sie alles bei einem Glaſe ham 
pagner erfahren, liebe Freundin, ſagte der Pr. den 
Wenn Sie meinem armen Jungen ein wenig Gehör 
ſchenken werden und ihn nicht mit einem Korb. N 
dern mit der Braut am Arme ſortſchicken wollen 39 
meine Frau bitten, im engſten Familienkreiſe dis 
lobung unſerer Kinder zu feiern. Da fährt ſoebt 1 
Wagen, um uns abzuholen, vor die Thür. 

Hörte ich vorhin nicht Maries Stimme 
Richard, ins Zimmer ſtürmend. Doch die 
Worte blieben ihm im Halſe ſtecken. 

Nur herein, Du Sünder! rief Udo ihm 
zu. Wenn Du die Schweſter auch noch jo ſehr 
Schloß und Riegel gehalten haſt, ich habe ſie D i 4 

1 
1 


— 
— )> 


Poſſen doch gefunden. 


00 


zuſammenzubrechen. Udo ergriff ihre Hand, und fie ” 
erbietig küſſend, ſagte er: 


. In Deutfchrand erſcheinen 5 
5 i ea. 2300 3 f | 4 
Seilungen und Fachzeitſchriſn. 


Soeben e den neueſten und zuverläfſfigſt⸗ 
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„ Auge, 

mit möglichſt genauer Angabe der Auflagen, Erſcheinungs weise ꝛc. 
eit Beſtehen meines Juſtit ts iſt es mein fortgeſetztes Streben 

durch möglichſt korrekte Zuſammenſtellung des Materials die geehrtes 

Jutereſſenten über die jeweiligen Verhaltniſſe der Preſſe ſtets au falt 


zu halten. 
Der Catalog welcher außer ſämmtlichen deutſchen Zeitungen auch die 
n Zeitungen, Fachzeitſchriften und Kalender enthält, 


wichtigſten ausländiſche 
wird franfo gegen franko nach allen Gegenden hin gratis verſandt. 


Rudolf Mosse, 
offizieller Zeitungs⸗Agent (ſpec. f. Annoncen 
St. Gallen. Berlin. München. 


Vertreten durch Dannenberg & Dühr in Stettin. 


— 


) 


Glaßbrenner's 


Berliner Montags⸗Zeitung 


gehört zu den beliebteſten und geachtetſten Zeitungen Berlins Sie enthält: 
die Sonntags eintreffenden Tel. Dereihen und politifchen Nachrichten; die neueſten Mittheilungen 
aus den Kammern, dem Leben und Treiben Lerlins, Bux. D fie iſt die einzige Zeitung Berlins, 
welche dieſe Nachrichten den auswärtigen Abonnenten ſchon Montags früh bringt. 2 Novellen und zeit⸗ 
gu humoriſtiſche Artikel bewährter Schriftſteller; pikante Kunſt⸗ und Theater⸗Berichte, Börſe vom 
onntag ꝛc. x. P 
Ale apartes Fenilleton bringt ſie in jeder Nummer den berühmten humoriſtiſch⸗witzigen Zeitſpiegel: 


„Die Wahrheit,“ 


g ! rebigirt von Dr. Münchhaufen, 
Man pränumerirt bei ſämmtlichen Poſt⸗Anſtalten des In und Auslandes. 


Verlag von L. Mauhz Berlin, Blanufer 16. 


Die Provinzialſynode, 
eine Erwiderung für den Berliner Unionsverein von einem Freunde der Union. 


Preis 6 
5 Diefe, die Anſichten und Abſichten des Oberkirchenralbs getren wiedergebende Schrift widerlegt nach authen⸗ 
tiſcher Quelle die Eutſtellungen der von dem Unſonsverein beſonders in den Stadtverordnetenverſammlungen der 
6 oͤſtlichen Provinzen verbreiteten Broſchüre. 
Wer Intereſſe hat an einem richtigen Urtheil bei den bis zum 15. Sept, zu den Provinzialſynoden Wäh⸗ 
lenden, verbreite obige Schrift. 228 
Die Schrift iſt in allen Buchhandlungen vorräthig, 
ufer 16, auf Einſendung von 6 «Mr per Poſtanweiſung diefelde Frameo 
Exemplare ein Freiexemplar. 
Zum Abonnement auf meinen belletr. Journal- 
zirkel (25 Journale enth.); meinen Bücher- 


IE meztekel, bi N ſo soi 


auch ſendet L. Raub in Berlin, Plan⸗ 
und gewährt auf 6 zuſammen beftellte 


Verandunn g. 
Die Mrenn- und Kiſt⸗Anſtalt © 


ich befindet #4 


eſten Nomane enth; 
eihkiblilothek erlaube 
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Keine Schwindſucht, kein 
Magenleiden mehr! 


Das Alpenkräuter⸗Geſundheitsbier 
von R. Bohl, in Berlin, an der 
Schleuſe Nr. 7, (6 Flaſchen 1% nach 
Außerhalb gegen Einſendung des Betrages) iſt 
von ausgezeichneter Wirkung und höchſtem Wohl⸗ 
geſchmack, zugleich das feinſte Tafelgetränk; es 
erzeugt eine Füge von Geſundheit und Kraft. 

Herrn R. Bohl. Nachdem ich gegen mein 
schweres Lungenleiden alle nur mögliche Mittel 
ganz vergeblich ebraucht, hat mir nur Ihr vor 
zügliches Alpenkräuterbier ausgezeichnete Dienſte 
geleiftet, ich empfehle daſſelbe allen Bruſtkranken 
aus vollſter Ueberzeugung. Verwittcete Poſt⸗ 
Schirrmeiſter Krüger, Berlin, Artillerieſte. 
Nr. 3. Mein Lungenleiden hat ſich nach dem 
Gebrauch Ihres Alpenkräuterbiers jetzt ſchon ſahr 

ebeſſert. S. Tuekhardt, Berlin, Linien ſte. 
Ne. 243. Mein Sohn, welcher 1½ Jahr chwer 
bettlägerig krank war, der gar keinen Appetit 
mehr hatte, iſt nach kurzem Gebrauch Ihres 
Alpenkräuterbiers wieder hergeftellt, fein Appetit 
iſt jetzt ganz vorzüglich. Wilhelmine 
Strohfeldtz, Berlin, Enkeplatz Nr. 7. 


Frankfurter und ſonſtige 
Original⸗Staats⸗Prämienlooſe find 
alt an u ſpielen erlaubt. 
Glück auf nach Hamburg! 


Als eines der vortheilhafteſten und 
ſolideſten Unternehmen enpfteblt unterzeichnete 
Baukfirma die vom Staate genehmigte und 
garantirte große 


Geld⸗Verlooſung 
von über Eine Million 470,000 Thaler, 
deren Gewinnziebungen beginnen ſchon am 
20. Oktober d. J. 

Die Ziehungen ſind amtlich feſtgeſtellt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Hauptpreiſe ſind ev.: 

M. 250,000; 
150,00; 100,000; 50,000; 25,000; 
2 220,000; 3a 15,000; 3a 12,000; 
3 a 10,000; 4 a 8000; 5 a 6000; 
11 25000; 29 a 3000; 131 2000; 
6 a 1500; 5 a 1200; 156 a 1000; 
206 a 500; 6 a 300; 272 a 200; 


11800 a 110 x. ıc: 
in Allem über 25,000 Gewinne. 

Gegen Einſendung oder Nachnahme des Be; 
trages verfende ich „Original⸗Staatslooſe“ für 
obige Ziehung zu folgenden planmäßigen, feften 
Preiſen: 

Ein Ganzes Ag 2 — Ein Halbes : 1 — 
Ein Viertel 15 pr unter Zuſicherung promp⸗ 
teſter Bedienung. — Jeder Theilnehmer bekommt 
von mir die Original⸗Staatslooſe ſelbſt 
in Händen und find ſolche daher nicht mit 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen. 
Der Original⸗Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt und den Jutereſſenten die Gewinngelder 
nebſt amtlicher Liſte prompt überſandt. 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe 
ſo raſch erworben haben, erwarte ich bedeutende 
Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Be⸗ 
ſtellungen, ſelbſt nach den entfernteſten Gegen den 
ausgeführt. 

Wan beliebe ſich baldigſt vertrauens voll 
und direkt zu wenden an die beauftragte Staats- 
Effekten -Handlung 


Adolph Haas in Hamburg. 


.Die meiſten Haupttreffer fallen gewöhn- 
ch in mein Debit, und habe ich wieder 
am 28. April und 14 Juli dieſes Jahres 
die allerhöchſten Gewinne perſön⸗ 
lich ausbezahlt. 


Bruchbänder 


Spritzen, Stechbecken, Gummiſtrümpfe zc., empfiehlt 


im Haufe des Buchhändlers Herrn Katter. 


etroleum-Lampen 


von Stobwasser & Co, für Burenux. 
Jedes Exemplar unter Garantie bei 
A. Toepfer, Hoflieferant. 

Grösstes Lager von Petroleum-Lampen, 


Möbel, PIE 
Spiegel u. Polſterwaaren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen. 


C. F. Wendt, 


65 Breiteſtraße 65. 


Nur Mir Nerren | 


Werke in 7 Bänden, höchſt pikante Unterhaltungs- 
egen 


5 


Lektüre mit Bildern verſiegelt, verſendet 
n von 7140 Carl & 
n Leipzig P 


4 


und alle Apparate zur Krankenpflege, als: Luftkiſſen, 


timer, Bandagiſt, Roßmarkt 12 


Sophas Di ee el Gig zu 
Ufermärfer, und Mecklenburger 
Gänſe, 


geruppt per Pfd. 5 und 6 pr ab hier gegen Nachnahme 


verſendet 
F. Z. Beese, 
Straßburg U. / M. 


Welts Hotel 


zur Stadt Leipzig in Dresden, 
unweit des japaneſiſch en Palais, in der Nähe ſämmtlicher 
Bahnhöfe, mit allem Comfort ee empfiehlt ſich 
gütiger Beachtung. Zimmer von 7½ m an. 
Carl Welt, früber in Kattawitz. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein geprüfter Erzieher, J mufif., d. . Onarta 
vorbere, ſucht ein Plac. Adr. E. Zimmermann, 
Berlin, Potsd. Str. 116 pt. 


„22 ˙ ü . ̃ 33 
Hotel de Russi. 

Von heute ab ſchänke ich wieder ein ausgezeichnetes 
Bier vom Faß, a Seidel 1½ Fr, wozu ergebenſt 


einladet 
H. Weise. 
Hötel de Russie. 


Zum 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement meines 
Table d’höte im Preiſe von 8 % pro Monat, 
um rechtzeitige Anmeldungen wird gebeten. 

7 — II. Weise. 


— ——— 


Tr.. A ˙ . TEE DEE 

Stettiner Stadt Theater. 
Dienſtag, den 28. September 1869. 

Unwiederruflich letztes Gaſtſpiel des 
Herrn A Haaſe. 


Guano-Depot 


Peruanischen Regierung 
in Deutschland. 


Die Preise des Peru- Guano sind verändert undkegenwärtig wie folgi: 
im Depot Stettim Pr. 92 bei Abualme von und über 60,000 Pfd. 
unter Herrn Ad. Paulsen 5 YES 2 „ 2,000 bis 60,000 „ 
per 2000 Pfd. Brutto Zoll. Gewicht, in Sücken, zahlbar per comtant ohne Vergütung von Thara, Gut- 
gewicht, Abschlag oder Decort. 
Unsere übrigen Verkaufsbedingungen bleiben unverädert. 


Hamburg, den 23. September 186“ 
J. D. Mutzenbecher Söhne 


A. J. Schin & Co., 


Agenten der Herren Sautte & Co, Lima, 


PR ER EEE — 8 
[2 * 21 ur n 
> 
v + 
Wichtig für Bücherfreunde! 
Ya Unter Garantie für nen, conplet, fehlerfrei, u 
zu herabgeſetzten Spittpreiſen. 

Bur. Die Zuſtizmorde aller Län ber, intereſſant erzählt. 430 Siten gr. Oktav mit ſehr vielen Illuſtrationen, 
ſtatt 3 3 nur 1% — Capt. Chamier's ſämmtliche Seeronme. 15 Bd. gr. Oktav 58 F — Capt. 
Wilſon's ſämmtliche Seeromane. 6 Bände groß Oktav 1 . „Oſtindien, maleriſch⸗biſtoriſche Beſchreibung 
dieſes höchſt intereſſanten Erdtbeils, großes Prachtwerk mit 24 Prachtahlſtichen ſtatt 4 % nur 1 . — Maleriſche 
Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 prchtvoll kelor. Kupfern, Prachtband, 50 S. — 
1) Cooper und Capt. Marryat ausgewählte Romane, 21 B. 2) Die Kafſerbrüder, hiſtoriſcher Roman in 
4 Bde. über 1200 Seiten ſtark, einer der jhönften biſtoriſchen Romne der Neuzeit (der allein im Ladenprs. 5 
kostet) Alle 3 Werke zuſ. 56 9/7 Dichterwald für deutſche Fraun elegant gebunden 15 Sgr. Mythologie 
illnſtrirte, aller Völter, 10 Bände mit mehreren 100 Abbild. 35 „ Neuer Venusſpiegel m. Kupfern (verſiegelt) 1% 
Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung. 1 . Neue Frauenſchle, 3 Bde. 4 % Grecourts Gedichte, 1 % 
Das Noviziat, 3 Bde. 4 % Leben einer Saugerin, 2 % Dieverſchworung von Berlin, 2% Hamburger 
Broſchüren von 10 Gr bis 4 , je nach Ordre. Eugen Cue's Romane, hübſche deutſche Kabinetsaus⸗ 
gabe, 125 Bde., nur 4 % Bibliothek der beſten engliſchen Romne, (deutſch) 12 Bde. Oktav, Ldprs. 6 n nur 
1 „ Okens naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Natugeſchichten mit 300 ſauber kolorirten Kupfern, 
Quarto nur 1 1) Moskowiter und Tſcherkeſſen, 2 Bände mi Kupfern. 2) Spanien und Portugal, hiſtoriſch, 
romantiſch—maleriſche Beſchreibung der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 12 Pracht⸗ſtahlſtichen. Leide Werke zuſammen 
ſtatt 5 % nur 1 5 Deutſches Künftfer-Album in Bild und Vort, großes Prachtlupferwerk mit vielen koſtbar 
kolor. Bildern ider vorzüglichſten Künſtler. Quart, ſehr eleg. 2½ . Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. Großes 
Prachtkupferwerk erſten Ranges mit Text und den zahlreichen Sunftblättern der bedeuten dſten BL Haul, 

ean Paul, 


um dritten Male: 


Die Harfenſchule. 


Schauſpiel in 3 Akten von A. E. Brachvogel. 


Blatt ein Meiſterwerk). Quarto. Pompos gebunden mit Goldſchntt 2½ % Heine, Börne, Harder, 5 

Humboldt ꝛc. ausgewählte Werke mit Biographien und Stahlſtihen. 12 Bände 45 . Boz ausgewählte Ro- Mittwoch, den 29. September 1869. 

mane, 60 Bde. 2 % Bog, zwei Städte, gr. Prachtausgabe 4 Bd. mit 16 Kupfern nach engl. Künftlern 12 Ar Der Freiſchütz. 

Der Rhein. Text mit 100 faubern Abbildungen 1% Polizei - Geheimniſſe und der Jeſutt. Hoͤchſt] Romantiſche Oper in 4 Akten von C. M. von We ber. 
intereffanter Roman 5 Bd. gr. Oktav, 1 %% Deutſchland. fen Volk und feine Sitten, ſeine Sprache und ſeine 


Trachten, 575 Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtimbildern in Blattgröße, uur 1% Die Bres⸗ 
dener Gemälde⸗Gallerie mit 24 Photographien der beliebteſten Bilder derſelben, eleg. geb. mit Goldſ pnitt 3 7 
ek deutſcher Claſſiker, 60 Boch, mit Porträts in Stahlſtich, 1 * Saven, Geſchichte Friedrichs des 
Großen, mit 23 prachtoollen Stahlſtichen 20 % Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bände, groß Oktav, 
20 Gr! Cornelia, Novellen-Almanach für 1866 und 1867. Herausgegeben von den beliebteſten Schriftſtellern. 
2 Bde. elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 % nur 1 rauenſchönheiten. Beontes de femmes, 124 brillante 
Photograph en von Frauengruppen in reizendſten Poſitſonen in elegantem Album mit Goldſchnitt 3 „ Schön ; 
heits-Album, 24 Potographien von N in e e ſehr elegant, 2 % Die Schweiz, 
maleriſch und romantiſch, mit 78_feinen Abbildungen, 25 Zr 1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige 
Originalausgabe in 12 Bänden. 2 öthe's Werke, 6 Bände. 3) Menzel, Claſſiſcher Haus ſchatz alle: 
Nationen, 722 Seiten ge Oktav, Prachtwerk, fauber gebunden. Alle Werke zuſammen 3 n Zſchokke“ 
bumoxiſtiſche Novellen, J Bände, 42 Ir Biblio hek hiſteriſcher Romane der beſten deutſchen Schriftſteller 
12 dicke große Bände Oktav, Ladenpreis 18 , nur 45 Gr Derkeierabend, Scherz und Ernſt zur Unter- 
haltung und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 pr: Sophie Schwartz, Romane ausdem 
Schwediſchen. 118 Bde., 3 % 28 Gr 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, illustr. ueueſte Ausgabe in 
12 Bon. mit Stablft., i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Album, neues elegantes, 2 Bde., gr. Oktav 
Beide Werke zuſammen 3 „ Alexander Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetausgabe, 128 Bde., 4% 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, (verſtegelt) 1 , 1) Leſſing's Werke, elegante 
ſchöne Oktavausg. 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtbend. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 
3 Bände, gr. Oktav. Alle 3 Werke zuſammen 2 9% Bibliothek deulſcher Original⸗Romane. 10 dicke Bde. gr. 
Oktav. Ladenpreis 15 nur 35 Ipr Der Kreuzung der Schwarzen, höchſt intereſſant, 2 Bde. 15% Ent 
hüllungen aus Klöſter aus der neueren Zeit nebſt Geſchichte der Kriminal-Juftiz in den Klöftern 10 Hr Der große 
deutſche Anek dotenſchatz mit 1000 humoriſt. Erzählungen, gedichten, Puffs zc. 10 Bände, gr. Oktav 1 % 
duſik alien. 
Frauz Schubert Mü erlieder, (24) Schwanengeſang (Ik) Winterreiſe, (24) Erllönig u. ſ. w. (22) Alle 84 
Lieder zuf. nur 1 „ — Opern- Album, brillant aus geſtatet, 6 Opern enthaltend, nur 1½ Ag — 30 der 
neueſten beliebteften Tänze, einzeln 2½ , zuſammen mur | — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Toubadour, Traviata, Rigoletto, Freiſchütz, Blaubart, 
Fauft, Martha. Alle 12 zuſammen nur „. — 12 der befebteften Salon⸗Compoſitionen, für Pi 10 von 
Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. f. w. Ladenpreis 4 % nur 1 % — Ingend⸗ Album, 
30 beliebte Comvoſitionen, leicht und brillant, arrangirt prahtvoll ausgeſtattet, 1.4 — Feſtgabe auf 1870. 
Brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann 1 Tanz⸗Album arf 1870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 
1 . 50 leichte Tänze für Violine zuſ. 1 % Mozarts ſämmtliche Sonaten. für Piano 1 % Beetho⸗ 
vens fämmiliche Sonaten für Pian 1½ Webers fäumt iche Sonaten für Piano 15 Gr Volkslieder 
Album. 100 der beltebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seten ſtark 20 Hr Chopins 6 berühmte Walzer 1 %, 
deſſen 8 berühmte Polonaiſen 1½) 9% 64 der beliebteſten Oußerturen von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, 
Donizetti, Beethoven u. ſ. w. Alle 64 zuf. nur 3 — Des Pianiſten Hausſchatz, 20 brillante Original- 
Compoſitionen der beliebteſten Componiſten? Godfrey, Kafka, Richards, Hamſton, Aſher u. |. w. Ladenpreis 4 I 


nur 1 

f 0 außer den bekannten werthv. Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 

Gratis erhält, Jeder Beſtellungen von 5 und 10 % noch neue Werke von Auerbach und Mühlbach 
aſſtker und iMuftrirte Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon in Hamburg. 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exporteur. 


ch gebe zu! 
auf jede %,-Kifte Cigarre ie ein: Wiener Meerſchaumſpitze in Etui und im Werthe von 1 bis 1½ . 
und empfehle angegebene Sexten boͤdeutend unterm Fabrikpreis, z. B.: 


1. ff. Manila Jokcy Club +» , m Sad, gigen 8 & 15 Fr 


fl. K nbanna Ant Bandera, jede einzelne in Staniol a Mille 24 % — 250 Std. 6 
' und extra in Holzkiſten a Mille 16 


ff. Pflanzer in Oxiginal⸗Schilfspackang sa 1% 
ff. H. Uppmaun Havanna Java „ wir 1, 250 ed % 


Dieſe Sorten kann ich allen Herren Rauchern beſtens empfehlen und bitte damit einen Verſuch zu mache 
Prebeſendungen von 250 Stck. gebe ch franko gegen Nachnahme oder Einzahlung gern ab. 


Leipzig J. E. Berthold. 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
Gegründet: 18281 22 
Dr. Juhaber eines Erfindungs - Patentes und dreier Preife, RR 
empfehlen ihre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
ooilnlität für Metelen. ma 
— 5 — 8 5 1 > 2 18 


— — ESTER SEBBERBIRSONLEL Ian EmmseaRme Fon EEE 
Abgang und Ankunft 


der g 
Eiſenbahnen und Bolten 
in Siettin. 


Bahbnzüge, 
Abgang. 

nach — 45 mw Shen . II. 12. u. 15 M. 
98. . ‚Rahm. (Couri 5 
IV. 6 u. 30 M. Abende. Wann 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 9 u. 55 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, Kb. 
nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 U. 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 U. 

3 M. Nachts. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zu „nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VE. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 

nach Cöslin und Colberg, Stolp (per Stargard)! 
I. 6. U. 5 M. Vorm II. 11 u. 35 M. Vorm. 
urierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 
ſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 u. 
M. Morg. II. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Abends. 
nach e 888 
8 3 Morgens. 
11. 5 fl. 27 N. Nach. Anil. nach Hambıng, 
(Anſchluß au den Tourierzug nach Hagend und Ham 
burg; Anſchluß 4 ee III. 7 U. 55 M. Ab. 
ukunft. 
von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. II. 11 u. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 U, 58 M. Abends. 
von Stargard; 1. 6 U. 18 M. Morg. II. 8 u. 25 M. 


nach 


Frankfurt). XII. 11 U. 34 M. Vorm. IV. 3 U 
45 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Rahm 
(Auſchluß von m: Breslau, Königsberg, Franl- 
furt a. O.) VI. 10 u. 40 M. Abends. Anſchln. 
von Kreuz (Breslau). 

von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 34 M. Vorm. 
II. 3 U. 45 M. Nachmitta s (Eilzug). III. 10 u. 

x 40 M. Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9 u. 

„ II. 4 — 37 Min. Nachm. (Eilzug). 


B und Paſewalk: I. 9 u. 30 M 
Vorm. (Anſchluß von Neubrandenburg). II. 1 U 
EM. Nachm.(Anſchluß von Hamburg). III. T u. 
22 M. (Abends Anſchuß von Hamburg). 
o ſt e u. 
Abgan 2 8 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fe. u. 10 U. 55 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 U, Mitt., 7 Uu. Ab 
ee Pommerensdorf 11 u. 25 M. Bm. u. 5 U. 
55 M. 4 
Botenpoſt nach Grünhof 12%, u. Mitt., 67% U. Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 


von 


Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. : 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M. 

Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. * 

Botenpoſt don Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 
6 U. 45 Abends. 


15 Fr. Abends. 


Na — 


Morg. (Auſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 


ntunft. 
BEE 0 Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 U. K 


Botenpoſt von Pommerensdorf 11 u. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Nachm. * 
Botenpoſt den Srünhef 4 u. 45 M Rahm, 7 ur 


* 


1 


